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Freitaa dm ä. Jänner 1866.

Ausschlieftende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel und Volksivirlhschaft

hat nachstehende Privilegien verlängert:

Am 18. November 1865.

1. Das dem Alfred Fmiuin Ialonr alif die Er-
findung rincö eigcnlhnmlicheu Verfahrens in der Anfer-
tigung wasscr» und lilftdichler Nöhren für Gast, Wasser>
und uutcrirdische Tklegrciphcnlcitnngcn lmtcrm 8. No-
ueml'cr 1858 ertheilte ausschließende Privilegium anf
die Dancr des achten Jahres.

2. Das dem Camill Naimund Neustadt auf die
Erfindung eines einfach konstruirten, wenig Naum ein»
nehmenden Krahncs unterm 4. Dezember 1856 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zehnten
Jahres.

Am 22, November 1865.

. 3. Das dem Jakob Nadl anf die Erfindung, ge-
kehlte Stäbe, Gesimse nnd Verzierungen eigenthümlich
zu biegen, ohne die Aorm der Kcblungcn zu beeinträch-
tigen, unterm 10. November 1864 ertheilte mlöschlio
ßende Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres.

4. Das dem Andreas Günther auf die Erfindung
eines Univcrsal-Schraubcne, resp. Mullcrschlüsscls. nn»
term 17. Dezember 1864 ertheilte ausschließende Pri«
vileginm anf die Dauer des zwellcn Jahres.

5. Das dem Adolph Jordan anf dic Erfindung
eines Apparates zur Kondcnsirung gasförmiger Säuren,
unterm 14. November 1864 erlheilic ausschließende Pri«
uilcgillm auf die Dauer des zweiten Jahres.

Am 24. November 1865.
6. Das dem Wilhelm Tl'ic anf eine Verbesserung

in der Stimmung der Mundharmonika unterm I l len
November 1l>64 ertheilte ansschlicpcndc Privilegium auf
dic Dauer des zweiten Jahres.

7. Das dem Johann Oniperl ans eine Verbesserung
seiuer priuiligirtcn Fel» und Reise-Necessaires für Offi-
ziere unterm 8, Ncwcmber 1864 cichciltc ausschließende
Privilegium auf die Dauer des zweiten Icihlcs.

tt. Das dem l'orenz Mobrhcrr anf dic Erfindung
von wasch' und schleifbarcn Vi'.'.dcfarbcn zur Dekorirnng
der Mauer» von. Außen nnterni M, November 18l',̂ l
clthcillc auöschließcude Privilegium anf die Dauer drö
zweiten Jahres.

!> Die beiden den D. Anton Salviali und Lovenz
Nadi unterm 12. November 1861 crtdeille» ausschließen«
den Privilegien: :,) auf cine Velbcssernng des Go!d>
und Silber - Emails n»d !») anf eine Verbesserung der
privilegirt gcwescneil Erfindung ciî er Metallg!as°Kom-
position, genannt «ssalzedon-Quar^Achat". lind zwar
jedes <nif die Dauer des fünften Il ' lxes.

10. Das den Eschcr Wyß und Komp. auf eine
Verbesserung der Scliiffsdampfmaschlncn unterm 21tcn
Dezember 186Z erlhciltc anschließende Privilegium auf
die Dauer des dritten nnd vierten Jahres.

11. Das dem Franz Walser anf die Erfindung,
die Kirchenglocken mit gußeisernen Helmen eigener Kon»
strultion zn montiren, unterm 29. November 1864 er-
theilte alisschlicßcndc Privilegium alls die Dauer des
zweiten Jahres.

:>1. Das Privilegium des Friedrich Mdigcr, vom
11. April 1864, anf dic Verbesserung in der Constrnttion
der Schlittschuhe.

(«--I) Nr. 5,<i45.

Kollkurs - Ausschreibung.
Vom I November l865 angefangen ist das

Florian Staudcgger'sche Handstipcndium im Iah -
lesbetrage von 7« si. ö, W. zu verleihen.

Dicseö Stipendium ist bestimmt für studi-
rcnde Verwandte des Stifters und in dcrcn Ad-
gang für studircnde Bürgerssöhne von Bleiburg.

Der Stiftl ing kann nach Wollendung der
Gymnasialklassen die Stiftung nur in den theo-
logischen Studien fortgenießen.

Das Präftntationörccht steht dem Gemeinde-
Vorstande der Stadt Bleiburg zu.

Bewerber um dieses Stipcndum haben ihre
mit dem Tauf-, Impfungs- und den Studicnzeug-
nisscn belegten Gesuche, und in so fcrne es sich
um die Bewerbung aus dem Titel der Verwandt-
schaft handelt, unter Anschluß der Bcwciödoku-
mcntc über den Grad derselben bis !5 . Februar
l8tt l l im Wege der vorgesetzten Btudicn- oder
Schuldircktion bei dieser Landcsbchörde zu über-
reichen.

Klagenfurt, am 22. Dezember «8U5.
K. k. Lande öbe Horde.

(487—4) Nr. 14484.

Zadiiji Teden
za kupovanje lozov oil duvcte, pod porostvom c. kr.

ravnavslva lolerijskih dohodkov nnpravljonc

VElilüE liOl S]J«I.Ii:
za olicnokorislne in dobrodelue reei. t

Dob Mo bo £ O 4 1 O dobivk skiipivj

3 0 0 0 0 0
goldinarjev novega dnarja ;

ltied Icini perva glavna dobivka 8O€tOO gld.
druga „ „ 2 5 O O O „
Ireljii „ „ 1OOOO „

zn t(>mi 2 dobivlu po $ 0 0 0 gld., ,-J ilohivko po
4 0 0 0 .»Id., 4 po aOOO gld., 5 dohivk po « 0 0 0 gld.,
)>() po IOOO gld., 28 po 5 0 0 gld.. 38 p<>2OO gld.,
70 po IOO gld., 170 po 5O gld., 50U0 jiovrrslnili

dobilkov po 1O gld. in 500 po 3 gld.
VzdiVovanji: J>o m-priIdicno

d ii e 1>. J a it ii «'i r. j a I Hü (».
fiO/. V4ll.ja r5 ^4»l<liiiai'6<'

avslrij. voljavo.

lÜCSst* r^° iü privatim, ampak dcrzavna
lotmja. — Lozi so samo one vcrste.
Vsi lozi so po eiü ceni. — Vsak LOK
igTii pri enem v/<lig*ovanjii na \rs<-5 do-
l)itke. — Vsak loz potegnjonu vorste
(strijo)uto^ne zraven poverstiicga dobitka
zadoti tudi kako veliko dobivko. Kmalu
po vzdigovanju se bo izdal razkaz d<>-
hitkov. --- Stimajst dni. povzdigovanjn sc
bodo dobitki pri lotcrijski dnarnici na
Dunaju (Salzgries wt. 20)izplaraHtisthn,
ktcri prineso izvirne loze^toda od doblje-
nega iznoska se odl)ije postaviia pristqj-
bina (davseina) po ß] od 100, torej
no bo treba steinpelskili mark lcpiti na
loze. — Vöi dobitki, ki bi se v ß meseih
po vzdigovanju, torej do 9. due julija
niesca 180(3, iz kakorsnega bodi vzroka,
ne vzoli od dnarnice', pripadejo po §. 10.
osnutka te loterije na korist tisteinu do-
brotnomu namenu, za ktcrega je cisti
doliodek te loterije odlocen. — Bolj na
tanke) je vse to razloženo v osnutku
loterije, ki se nahaja v vseli j)rodajav-
nican,inkteregadobi vsak,kdor loz kupi.
C. kr. ravimvatvo loic»ry«Rili «loliort-

Kov na I>iiiiaju.

Zwei Stiftuttgspräbeudm.
Laut Mittheilung der k. k. Statthalterei in

Graz vom I I . Dezember d, I . , Z. ^ 7 ^ 3 , sind
für das Jahr ^8<ltt znx'i Sigmund Freiherr von
Schwihcn'sche Stiftungspräbcnden, jede im Be-
trage von (5'inhundcrt sechs und zwanzig Gulden
ö. W., für Witwen und Fräuleins aus dem krai-
nischcn Hcrrcnstandc zu besehen.

Bewerberinnen um diese Pra'bcnden haben
ihre mit dem Taufscheine und Dürftigkeitszcug<
nisse oder im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem
Stifter mit den eine solche Verwandtschaft nach-
weisenden Urkunden belegten Gesuche

b is Ende J ä n n e r I l - l l i «
bei dieser Landcsstclle einzubringen.

Laibach, am 2<». Dezember l8U5,
K. k. L a n d e s r e g i e r u n g f ü r K r a i n .

V4__l) Nr. 280!>

Lizitatiotts-Kuudmachuug.
ES wild hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge-

bracht, daß die bci der hiesigen k. k. Tabakfa^
! brik rorräthigcn und im Laufe des Sommcrjah'

res »86« sich ansammelnden Drilch-, Rupfen-,
Stricks Spagat- und Papierskarte, sowie Embal-
lagen von Zlegenhaar, Glaöttümmer, altes Eisen
und Blciasche

am 2 9. J ä n n e r I 8 « t i !
im Wege der öffentlichen Versteigerung an den
Meistbietenden werden hintangegcben werden.

Die Lizitalions- und Vertragsbedingungen
können sowohl bei den k. k. Finanz<Dirckionen in
Laibach und Trieft als auch bei der gefertigten
Verwaltung eingesehen werden.

Fiume, am 27. Dezember l8<!5.
V o n der k. k. T a b a k f a b r i k ö - V e r w a l l u n g .

( 5 — ' ) Nr. 40.

Verlautbarung.
Vom 1. Jänner ltzilli an wird das Post-

rittgeld für ein Pferd und eine Einfache Post in
den nachgcnanntcn Kronländcrn und Bezirken wie
folgt festgesetzt:

st, , sr.
in Niederösterreich mit l ^ O
» Oberösterrcich »8
» Salzburg , ! l 8
» Steieimark l ' »8
» Kärnten l > ltt
» Böhmen, und zwar:

.'0 im Egercr, Leitmcrihcr, Prager,
Iungbunzlauer, Saazer und Pilsner
Kreise mit l 32

l>) im Köinggraher, Gitschiner, Taborer,
! l^hrudimer, Piseker, Budweis.', „nd

l5zaslauer Kreise l l 8
iit Mähren und Schlesien . . . . »4
„ Tirol und Vorarlberg I 5»tt
im Küstenlande l 34
in Kram l 2<l
im Pester Bezirke l 4
„ Prestburger Bezirke ü 8
« Oedenburger » l l l
» Kaschaul'r „ — !>3
» Großwardeiner» z -^
„ kroat. Montandistrikte nnd Zengger

Mil i tär - Kommunitäts ^ Bezirke . Z 42
„ Liccaner und Ottol'aner Negiments-

Vezirke l ̂ 34
» Oguliner Regiments - Bezirke . . t 46
» übrigen kroatisch - slavonischen Post-

gebicte, z! »y
in der serbischen Wojwodschaft und im Te-

meser Banate l —
in Siebenbürgen l l t t
im Krakauer Regierungsbezirke . . I l 0
« Lcmberger ' » . . l «
„ i5zcrnowitzer » . . 1 , l 2

Die Gebühr für einen gedeckten Stations-
wagen wird auf die Hälfte, und für einen un-
gedeckten Wagen auf den vierten Theil des für
l Pferd und eine einfache Post entfallenden
Rittgeldes festgesetzt. — Das Postillons - Trink-
geld und das Schmiergeld bleiben unverändert.

Trieft, am 2. Jänner !8<ltt.
K. k. P 0 st - D i r e k t i 0 n.

(47!)—3) Nr. 7W8.

Kmldmachmlg.
Die EinHebung der Hundetare für das Jahr

!8«<l und zwar von jedem Hunde im Stadtpomeno
beginnt mit l5, bis cinschlicßig l l l . Jänner l80l! ,
und wcrden die neuen Hundemarken in der Stadt-
kasse gegen Erlag von 2 fl. ausgefolgt.

Dies wird mit Bezug auf den §. 14 der
Vollzugsuorschrift über die EinHebung der Hunde-
taxe in Laidach mit der Erinnerung zur "allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß vom l . Februar
I 8 W an cülc auf der Gasse betretenen und mit
der vorgcschricbciu'n Marke nicht versehenen Hunde
vom Wasenmeister cingcfangen werden,

Sladtmagistrat Laibach, am !3. D u m -
ber l8N5.

Dcr Bürgermeister: Dr. E . H . Ll'osta.


